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Mitgliederversammlung 2024 Geschäftsbericht 

 

Mitgliederzahlen: 

1.1.23: 1274  

31.12.23: 1447 

Kinder und Jugendliche: 55 

Erwachsene: 1391  

davon: 456 Männer und 991 Frauen 

 

Auf der Mitgliederversammlung am 11. Mai 2023 wurde eine neue Beitragsordnung 
beschlossen. Diese trat ab 1.7.23 in Kraft. Die Mitgliederzahlen haben sich dadurch 
nicht verringert. 

 

Vereinssportlehrerin Berit Köpsel und Kathrin Sadowski: 

 

Schwerpunkte 

 Organisation und Durchführung des Übungsbetriebes  

 Erarbeiten und Zusammenstellen von Übungsprogrammen 

 Verwaltung und Bearbeitung von Verordnungen 

 Fachliche Anleitung und Betreuung von Übungsleitern und Praktikanten 

 Ferien- und Freizeitgestaltung für Kinder, Jugendliche und Senioren 

 Regelmäßige Teilnahme an Fortbildungsangeboten 
 

Zu den Sportgruppen gehören: 

 Rückenschule, Wassergymnastik, Aquajogging, Rehaschwimmen 
            für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren 

 Wassergewöhnung, Wassergymnastik und Schwimmen für Sportler mit geistigen 
und bzw. körperlichen Einschränkungen, aus integrativen Kindergärten, Förder-
schulen, DRK-Werkstätten, und Pflegeheimen 

 

  Weitere Sport- und Freizeitangebote: 

 Trommelprojekt  (Rostocker Freizeitzeitzentrum) 

 Line-Dance   (Dierkow Lebenshilfe) 

 Rollstuhlbasketball  (Paul-Friedrich-Scheel-Schule) 
 

Organisation und Durchführung von Veranstaltungen 

Im Jahr 2023 wurden folgende Veranstaltungen mitorganisiert und unterstützt: 
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27.3.23   Mitgliederversammlung 

Rostocker Freizeitzentrum 

11.5.23  Mitgliedversammlung 

   Marmorsaal  

3.6.23   IGA – Park „Rostock ist Bunt“ mit dem  

Trommelprojekt des Integrativen Treff e.V. 

 14.6.23  Kooperation: 

             Netzwerk: Gute Nachbarschaft (Ehrenamtler) 

  und Trommelprojekt IT e.V. 

          Rostocker Freizeitzentrum 

15.7.2023  Sportabzeichentag und Familiensportfest 

                               im Leichtathletikstadion mit dem Stadtsportbun 

17.7.-25.8.23  Sommerferienangebote  

im RFZ und im Barnstorfer Wald 

 25.-27.9.23   Inklusive Weltmeisterschaften im Segeln 

Stadthafen Rostock 

5.12.23 Sportfest für Rostocker Kitas 

in Marienehe mit dem Stadtsportbund  
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Projektleiter Bert Seidel: 

Schwerpunkte: 

Sport mit behinderten Menschen/ Breitensport / Rehabilitationssport 

 Sportarten: Hallenboccia, Schwimmen, Fußball, Unihockey, Bewegungsspiele, 
Wassergymnastik, Basketball, Leichtathletik, Long Covid Rehasport, Lungensport 
 

 Teilnehmerkreis: Menschen mit geistiger Behinderung, mit geistiger und körperli-
cher Behinderung, erziehungsschwierige Jugendliche, Schüler mit Förderbedarf 
Lernen und oder Sprache, Erwachsene mit Indikationen aus dem Bereich Innere 
Medizin 
 

 Breitensport: 

 als weiterführende Möglichkeit nach dem Rehabilitationssport oder  

 als Ganztagsangebot für die Förderzentren 

 sowie als weiterführende Maßnahme im Kinderschwimmen (im Anschluss an die 
Strecke Babyschwimmen-Kleinkinderschwimmen-Seepferdchen) mit dem Ziel 
Deutscher Schwimmpass in Bronze bzw. Silber) 

Veranstaltungen, Turniere, Sportfeste 2023 

Organisierte und von Bert Seidel durchgeführte Veranstaltungen waren: 

 

 05.05. Floorballturnier für Mannschaften aus MV anlässlich des Europatages für 
die Gleichstellung behinderter Menschen 

 14.–16.07. Freundschaftstreffen mit sportlichem Charakter mit unserem Partner-
verein SG Schwanebeck 98 hier in Rostock und gemeinsame Teilnahme am Fa-
miliensportfest in Rostock 

 12.08.-18.08. Ferienfreizeit mit sportlichem Charakter für 17 geistig behinderte Ju-
gendliche und junge Erwachsenen und umfangreichem Programm  

 Ersatzprogramme im Freien während der Schließung der Sport- und Schwimm-
hallen in den Sommerferien 

 Turnier Floorball nach den Regeln von Special Olympics Deutschland am 11.11. 
 

 

Landesmeisterschaften und Sportfeste mit Teilnahme als Trainer/ Betreuer 

 

 Qualifizierungsturnier in Halle/ Saale am 27. und 28.03. für die Nationalen Winter-
spiele 2024 im Oberhof (am Ende wurde es in Oberhof die Goldmedaille!!!) 

 Teilnahme am Norddeutschen Sportfest der Vielfalt in Schwerin am 17.06. 

 Teilnahme am Sportfest des VBRS in Grevesmühlen am 23.09. 
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Aufgabenbereich Ruth Strobach: 

Übungsleiterin für: Babyschwimmen und (Seepferdchen-Kurse in der Paul Friedrich 
Scheel Schule ( Kösch) und Wassergymnatik im HCC und Kösch 

 

Sportliche Tätigkeit Babyschwimmen: 

jeden Donnerstag: Babyschwimmen mit ca. 50 Teilnehmern und (jeweils 4 Einheiten) 

                              Seepferdchen Kurs mit ca. 12 Teilnehmern (jeweils 1 Einheit) 

    

jeden Freitag: Babyschwimmen mit ca. 40 Teilnehmern und (jeweils 3 Einheiten) 

                             Seepferdchen Kurs mit ca. 12 Teilnehmern (jeweils 1 Einheit) 

    

Sportliche Tätigkeit Wassergymnastik: 

jeden Montag:    im HCC  2 Gruppen mit ca. 25-30 Teilnehmern 

jeden Dienstag in der Kösch 4 Gruppen mit ca. 48 Teilnehmern 

jeden Donnerstag Sprechstunde/ Anmeldungen BSW von 11:00-14:00 Uhr   

jeden 2. Mittwoch im Monat: Teamsitzung  

 

Organisatorische Tätigkeiten: 

Einarbeitung neuer Übungsleiter/-innen 

Organisation/ Vorbereitungen der Übungsleitertreffen,  Einkaufen und Planung Weih-
nachtsveranstaltungen Ferienangebote Erwachsene/ Kinder und Vorbereitung/ Pla-
nung der Unterwasseraufnahmen BSW (mit Olaf Fahlpahl ) 

 

Veranstaltungen: 

Ferienfreizeit in Ueckermünde mit Bert Seidel und Kathrin Sadowski 
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Ambulant Betreutes Wohnen: 

1. Team und Finanzen 
 

Team:  3 Betreuerinnen (Fachkraft) in Vollzeit  
  1 Verwaltungskoordinator mit einer halben Stelle 
  1 Mitarbeiterin, Minijob 
Die ausgeschriebene und von der Hansestadt Rostock geforderte halbe Stelle einer 
weiteren Betreuerin (Fachkraft) konnte mangels geeigneter Bewerbungen in 2023 
nicht besetzt werden. Aber Anfang 2024 konnten wir Lea Rebehn als Vollzeitkraft 
neu einstellen. 
 
Finanzierung:  
Im Dezember 2022 wurde nach intensiven und streitigen Verhandlungen mit der 
Hansestadt Rostock für das Geschäftsjahr 2023 eine neue Leistungsvereinbarung 
und eine neue Vergütungsvereinbarung abgeschlossen. Diese sicherte die weitere 
Finanzierung ab. 
 
Es wurde mit der Hansestadt Rostock als Kostenträger vereinbart:  
 
Fachleistungsstunde: 54,26 €,  
 
Von den dann tatsächlich bewilligten 4451 FLS konnte das Team 4345 FLS erbrin-
gen und abrechnen, so dass eine Auslastung von 97,74 % erreicht wurde. 
Insgesamt konnte das TEAM des ABW somit zum Jahresergebnis des Integrativen 
Treff einen Überschuss von etwas mehr als ca. 24.700 € beitragen. 
 
 
2. Klienten des betreuten Wohnens 

Im Geschäftsjahr 2023 gab es bei den betreuten Klienten die stärksten Veränderun-
gen und Entwicklungen seit mehreren Jahren. 

1. Im Frühjahr 2023 musste einem neu in der 5er WG aufgenommen Klienten auf 
Grund seines (strafrechtlich relevanten) Verhaltens sowohl der Untermietvertrag wie 
auch die Betreuung fristlos gekündigt werden. Dieser Klient hatte durch sein Verhal-
ten sowohl das Zusammenleben innerhalb der WG wie auch die Begleitung durch 
das Betreuerteam unmöglich gemacht.  

Der gesamte Ablauf dieser Betreuung ist eine große Belastung und Herausforderung 
für das Team und die Geschäftsführung gewesen.  

In der Folge wurden dann bis in den Sommer 2023 nur noch 15 Klienten und damit 
definitiv zu wenige Klienten betreut um die Ziele des ABW und des gesamten Vereins 
zu erreichen. 

 

2. Auf Grund von Empfehlungen und Akquise des Teams insbesondere gegenüber 
den Sachbearbeitern der Hansestadt Rostock und gegenüber Kooperationspartnern 
konnten dann im Laufe des Jahres 4 neue Klienten geworben und aufgenommen 
werden. Es gelang auch den freien Platz in unserer 5er WG wieder zu besetzen und 
somit diese damit zu sichern. 
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Im Ergebnis konnten zum Ende des Geschäftsjahres wieder die Fachleistungsstun-
den gesichert und dargestellt werden, die zu einer auch wirtschaftlich erfolgreichen 
Führung des ambulant betreuten Wohnens erforderlich sind. 

 

3. Besonderes 

Im Oktober 2023 konnte nach den Coronajahren endlich wieder eine Urlaubsreise für 
die Klienten angeboten werden. 

Der Aufenthalt in Zinnowitz/Usedom hat allen super gefallen und ein erneuertes Ge-
meinschaftsgefühl bei den mitgefahrenen Klienten ermöglicht. Es wurde sehr deutlich 
wie wichtig solche zusätzlichen ergänzenden Angebote für die Klienten neben der re-
gelmäßigen Betreuung sind. Auch dieses Angebot ist ein wichtiger Baustein zur Ent-
wicklung echter Teilhabe unserer Klienten. Auch das Betreuerteam hatte trotz der 
vielen zusätzlichen Arbeit mit diesem gemeinsamen Urlaub eine gute Zeit und ge-
wann neue Motivation. 

 

 

 


